
C (aßt uns beten, jon{T 14{1 leidser ichon allzuvriel ver  aren in deutichen
IT anden. Denn gebt ber ö12 ernunft, DIie Deutjchlans mıf DPredigern

bejegen jer noch ber abre, weil S1e YDelt alyo obet, daß wiederun
MUß Xlindsheit un Srrtum einreißen 80) 00 ge  en

JIch MUß leidser R1n Dropbhet jein ber DMeutjchlans, 14 nicht ICh, ONOErH
meln Vaterunfer, urcCh ÖA4S uns atgen MWILS:! JSbr DAa nein YWort DEr

OLGT, austgebhungerf. Z nehme ICh eu Oagegen ö1e täalıche Dredigt uns
ichicfe euch UNGer, rıed, Xfutvergießen, bıs auch Fein tecFen bleibe
Denn IDr alto mwmollen haben. Un iwenn IDr 111n Vergebung ÖRr unden
bittet, mıl ICh nicht oren, enn ir wißt nicht, IDAS unoe HT, un mıl euch
nicht erlöjen vDoNnN Anfechtung uns T5
Z jadt Paulus, Z jebet nun 3U, mıe ıbr vorfichtia wandelt, nıcht

als S1e nwenjen, jondern als S1e Wenyjen. Denn IDr habet noch Sie reiche,
goldene Zeit; braucht j1e n haltet {1e 19 reit ıbr OÖnl

UHO en Sie en Doeten uns Weinjen gejprelet vDoN ÖRn Brilen TIIL
Ffamen 11 Winter, Ö j1e nicht mebr eijen fanden, Öen SHmjen uns baten
{ie, daß {1e ihnen auch ei1DAS mitteileten, IDAS {1e gejammelt batten. Un
TeIE Iprachen YDas DA iDr enn 111 Sommer detfan, daß IDr nich auch
bDabt eingetragen? YDır haben gejungen, prachen j1e TIA mußten {ie IMIEeder
oren abt ıbr ÖS OÖOMMEers gejungen, 1o fanzer NNn dafür OS Winters.
UHO foll an olchen Yıarren antımorfen, Ste Öd nıcht wolen weije mwerden
noch verjreDen lernen, 1IDAS Bottes YDile 141, jolande IDILr Sie Zeit haben, daß
Wr tun Fonnen.

S utber als urer ZUT lebendigen ®emeinöe %
VDon Niartın MDoerne, Teipszid

Jutbher als urer ZUr lebendigen GBemeindsde b inan e gufen. SGewifjen
19 vreden ar ob ÖS nıch ein unglüclicher Vertuch MT, Zutber u jeden
Preis artuell machen für ö18 BHedlrfnife unferer Firchlichen BGegenwart?

1) Vortrag beim Bemeindeabend der Reichstagung Dder Zuther-Gefjelfchaft, Dresden,
September 1936 MDie lateinijchen Zuthermorte ın in deutfcher Überfegung teboten.



Areilıch, ÖRr KXur 3Ur „lebendigen BGemeinde“, der futr uns NOT, arın 11n ID1LE
ale einNIE. Berade angefichts ÖRr bejonderen SZturme un Unfechtungen, durch
S1e unjere evangelıtche Kırche eutre bindurch muß, emprfinden IDIr DAas +o
itar ıware les anders, DEnnn IDIr ın Deutichlans meDr lebendige baı
Liche Bemeinde hbatten. Daß ıe Widerjacher der Kırche un ÖPS Evangeliums
ıDre Stimme mieder einmal e1IONOLUS boch erheben, daß e1in eıl 0On Dnen
Öen 1INOLU moöchte, als jei ÖS alte XBand zwijchen Evangelium
un Deutjchtum eute enddaultıe zerıchnıtten, ÖDAasS alles wäare tragen. YDenn
Nur die TE jelber ir ware, un ÖAds er mwenn {1e ur eben die
„lebendige Gemeinde“ ware, ö1e auft Ödem. erge, die inan 1e Dann
ıo unsS, auch menjchlıch geredet, Ir uns Evangelium nicht bande
jein.

YWoran 1e6 CS, daß man in unjerem evangelijchen Deutjchlans vüon Be
meinde 1o wenid ficht? woher jeit einem Jahrbunder dIejes unauf-
börliche Seufzen un Sorgen um dıe GemeindelojigkFeit unjerer Kirche?
Diejer MUuß Ja eine Urfjache baben. Fs WAare nıch wohlgetan, ıwvpenn

IDIr 1eJe Urfache nu«r bei Y  em Wilen ODder rehlender $Empfanglichfeit
unjerer Volksgenofen en wolhten. YIem, bat mMan gejattt, Öder A0
\iBt iın Öder inneren Bejchaffenbeit unjeres evangelııchen Kırchentums je
uns 3104 vornehmlich deS lutberı  en Kirchentums, Man vergleiche doch
S1e lutherıjfchen Kirchengebiete Deutjchlands eft10G Sachten Dder die meinjten
norddeutichen Proviıinszen mit den veformierten eb:eten 11 eiten,
eın ODder 1m Wuppertal. II rveformierte Kirche bat verftanden, ibre
Blieder zufjammenzufafjjen wirflichem Bemermdeleben, regelmäßigem
Bottesdien{tberjuch, {trafsfer Sitten  45  ucht, droßartıgem 5=pferwiılen; OAS
Zutbertum Oahegen eine BGemeindsden OAq3uU, tich veritecfen binter
Dren arrern, eine 1ir IDALr NUuUr eine Mrt von Staatsıiniiitut, abnlich
IDIE S1e Schule er ÖA$S Bericht. Und andere {ithımmen eın in die Ynflage
chon Zutber 141 u aran, Saqß Feine evangelıjchen Bemeinden auf=
temachjen {ınd un eu  en Xaum. Sein Chriftentum Fronmnmnte Gar nich Be-
meindejache uns Volksjache werden, OAq3u IWAr el innerlich, OA3U be-

Zutber ıel jebr dıie „gerftige“, 51e „unfichtbare“ 1r auf en
ÖRr „yichtbaren“. SEın aroßer Beift, e1in tiefer un rrommer Theoloa n  €
Zutber, GeWIB, aber leider auch ein jebr unpratfticher annn
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IDas jollen IDIr ODAaraur eripidern? Öwmweit teje ıchweren Unflagen Öen
tatiachlichen Zu{jtand OÖP8 deutichen Zutbertums reffen, Fönnen wr die nı
vollie on ÖRr an weijen, Pg 1{1 atjache, daß unjere veformierten ruder
1111 deutichen Weiten veI  ın e1n echteres un Fraftigeres BGemeindeleben
en als IDIr miittel uns oftdeutiche Zutbheraner. L} 4{} wabhr, OÖAa$8 arr
Aant. bat bei uns DÖAas BGemeindeleben vielerorts gleichtam aufgejogen; in
manchen Dorf und auch in mancher Stadt Jınd Faum noch Gemeindeglieder
u fınden, die 51e BGemeinde glaubmwürdia verfreten Fönnen. Unds mebr als
Örer Jahrbunderte land bat ö1e lutberijche Kırche den aq drundlı
rür tıch joraen uns ber tich regieren laften, daß ıbr je drob gejprochen,
nich mebr el fun übria 1e. als 0A8, IWAas Ant un eru Ödes ArUrers
IDAL, 1eje Yöte muß 1A4 in aller Yrüchternbeit en

Mber nun urren IDILr mit diefjfen lutheri  en Staatskirchentum UOon tteitern
un mit diejer 96 lutberijchen DaftorenFirche Ja nıcht ÖRn Keformator
verwechteln. Wir hbaben gemiß nicht 1 Sınn, rür Zutber MdvoFkFaten
)ptelen. In ÖRr Tat, ÖS Sie große Tragıt iın Zutbers J ebenswert
eine Trasit, die jein neueyter TIO0rap te uns mieder eindrinalıch
VDOLr die udgen geitellt bat Odaß ıbm nicht gegeben WUrde, 1e CDANGE-
liche Gemeinde, Söie er Aaus Öder wiederentdeckt a  e, 1 Kırchentunm
jeiner Zeit lebendig uns wirkfjam vDeErden jeben Fg H1 wobh eines ÖRl
erichütterndften ilder aus diejer beimlichen Tragodie Zutbers, IWIe der alte
KXerformator, eın Jabr jeinen Tode, Yich tief enttaurcht aus Wiıttenbere
aufmacht ınıit Öem Vorjag, nıe wieder zurücksukehren: ” wıl eber ÖAas
XBettelbrot ejjen, ehe iIch mmeine en legten Tage ınit Ddem unordent
en Wejen Wittenberg mmartiern un verunrubhigen mıl mit VDerluft
ıneiner jauren euvren Mrbeit (an Katbarına g  Z  utber, uı 1545, E  n  $
OPUS J 270 v.) OI wollen nich inıt vorıichneller Sıcherbeit behaupten,
Oaß Zutber TAr Feine Mittverantwortung rüge an diejen Krantfbeiten
Dder Ir  € öte nach ıDm genannt 141 Und ooch, IWwenn unter uns eutfigen
WIieder eın Aragen nach der „evangelijchen BGemeinde“ anbebt, annn
{mö WIir immer noch und immer inIeder Zutber gewiefen. NYDir mwolen
TeWIß bereitwillig lernen DVOoNn Dder bejonderen abe Dder Gemeindeordnung
un -zucht, die ÖR BGenfer Keformator T alvın uns jeiner Kırche verlichen
IDOrden 4T Mber 19 {tebt NICHT, daß IDIL 3 T alvın binüberwechfeln müßten,
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111 vecht rrabhren, IDAS lebendige evandgelırche DBemeinde 141 Un
duürrfen au nıcht IDIE Oriftlichen Kreijen bisweilen geichte
Zutber ÖAS eue Teitament ausjipielen un jagen Öag Yieue Teijtament Fennt
g ijebesgemeinıchart er NUL Öle redigtkirche, LITL Urchriftentum jeben
IDIE tgebeiliate DerjönlichFeiten, umm Zutber NUur Sunder, Öie yich
Dder „tremden“ DBerechtigfeit CDriftt troöften, Öer Urgemeinde takfıge ABe
wahrung der Bruder  art Zutbers Kırche NULr eine umme on einjamen
inzelnen, die auf EIGENE Xechnung un Berfabhr leben C (tellt {ich die
Sache nur ür den Oar, der Zutber nich Fennt Daul Ylthaus bat uns ÖAs
bedeutjame Auch von der „Communio Sanctorum“” R gejchentt un arın
NEIELOT daß eben Zutber 147, der „den neute{tamentlichen Bemeinichafts
gedantfen 3UM eritenma vein erneuert“ bat Yır elauben eufe der
Tan3en Bemeinde, nicht nur ınren Theologen, einNnen lebenswichtigen Dienii
+ fun, 1IDeNN IDILE ıbr diejen A  Dn  utber, den SFErneuerer nıcht nNur Öer reinen Zebhre,
Jondern auch OPS CeINEeEN biblırchen BGemeindegedankens, VDIEDdeEer eFannt machen
TIenn Zutber bat uNs auch bıer ein Wort agen, ÖAas iıbm bıis eufe niemano
abgenommen bat auch nicht Öle XDewegung, Öle nach Zutber ar  en auf
Ö4 Zebendiagwerden ÖRt chri{ftlichen Gemeinde qa bat der Dıietismus
inı jeinen Yuswirkungen BGemeinjchaftsbewegung uns Evangelijation
YDir nebhmen beides q j omwobl ÖAds Bericht IWDIE ÖAas Bejchent ÖAs Dder Dıetis-

unjerer BGemeindelojigfkeit gebracht bat Mber Fonnen nıch bei 1D
{teben bleiben, ondern geben binter IDn auf g  z  utber zurück, um Dann,
19 ott wl ınıt Zutber über den Pietismus binaus vormartssugeben
einen teuen Ta lebendidger lutherijcher Kır  1  er

Areilich, IDerden an Zutber unweigerlich PINE SEnttaäaujchung erleben,
IDIE unfer der „lebendiaen Bemeinde“” eine Sache ver{teben, Öfe vDonNn

11nNs Mientchen „gebaut n>o Organıfjier jein wl Berade auf dem Firchen-
geichichtlichen Öden diejer TILESdeEN joll ÖS eutlich dtejadt werden
AIer TIFLESdEN beagann VOL 4 Jabhren SEl ulze jeinen amp TECEN
ÖIe tote Kırchlichkeit geitern un gegen Öle herauffommende UnfFirchlich-
Feit vDon eufte ler „lebendige Bemeinde‘ verwirfklicht verden urch

Communio Sdanctorum, Mie Bemeinde 1171 lutherijchen Rirchengedanken, B  utber, 929
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eitimmte Eeu«rc MNiaßnahmen, VOL alem durch {tarfite Unf pamiung der Selbit-
tätigFeit der 196 Zatren. ulses YDert; 0A4$ Öannn vVon anderen aufgenommen
un weitergeführt IWOorden T, bat für die Prarıis unjerer Ir vıele gufe

gebracht er zwijchen der „lebendigen BGemeinde“, mIie IeiE Ye:
WEAUNG {1e tich da  ( un Dder lebendigen BGemeinde, von der Zutber redet,
1{t nun doch e1in tiefer Unterichied. Aur Zutber 1{1 S18 lebendige BGemeinde
zuer nicht eine rage der Y atenaltıvitat uns ÖRr Örganıjation, jondern eine
5 ÖPS aub C B, TIAS 1e6 nicht Oaran, daß Zutber Ddem men  ıchen
Wilen wenia zugefraut uns öie Bedeutung Öer Ö=Örganıjation, IDIE öft
gejaat WIrS, verhaängnisvoll unter{chast Sondern IWDAas Zutber unfer-
GBemeinde verffand, ÖS bat tich einfach aus Ddem ©

agen en YDas 1{% Ödenn 1 der Zebensgrunds Dder Bemeinde? IET
Epheferbrief antiımvortfetr „Ein err, Fin Blaube, Sine aufe, SEin ott un
ater, der 4{7 ber euch Yen uns durch euch alle un iın euch Ven“

4, f.) YDas 1eje Bemeinde zujammentügt uns zujammenbalt, ÖAS
1{f Öer err 1111 Aimmel, der unjichtbare un doch IDr un in ir IDIr-
en: Chriftus. WDır müßen beides betonen: $Es H} eine YDirft-
lıchFeit, Sie Ste Bemeinde Z3Ur BGemeinde macCht; ÖA4$ unterjcheidet fie NO-
legenS vVon der amiılien- un Volksgemeinfchaft, Sie zujammengebunden 1{7
durch ıe an ÖPS Iutes un der eichichte, un er{t recht vDOoONnN Nlen Be-
jelichaften uns Vereinen, eren Aeitand vich grüundet auf atfuten uno auf
einen bearensten tichtbaren ASWDE “ Unftichtbare Wirfklichtei 1{7 der run
der Gemeinde, aber nichtsdejtomwenıiger Fr  1  eıt ; oenn der err,
ÖRr {te chafft, 4{} Feine „Idee“, jondern der wiırfliche, der geFreusiate, auf-
er{tandene uns nun Z3UFr Xechten Bottes rboöbte Chriftus. Sn gemwi eius
Chriftus wirFflich 14{T, 19 geDi {} auch S1e BGemeinde wirFlıch Zebendige
Bemeinde ent{tebt nicht dadurch, daß eute vich zujammentfjegen un einen
hrifilichen Druderbund grunden. Gemeinde H{} überhaupt vDOoN qus aus

nıicht bier in TIrESdenN un ÖOr in Zeipzid er iın Benf, jondern and VOLr
allen diejen verfaßten rtsgemeinden 4} chon ö1e Eine, Sie Fatholijche, die
weltweite Gemeinde Oq, ie Chrijius jich 3uUm Eigentum ermorben bat Aaus
er YWelt 3Zungen, die „Aroße Schar, we niıemand zsahlen Fann, aus Ven
eisen und Doltkfern un Sprachen“ Job W 9) Diejer Gemeinde tritt
Man nicht bei IDIE einen Verein er einer Darten, in jie Fann inan A
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wabhlt uns erurfen jein durch Bottes Fonielichen XDeichluß, ıbr findet An

vich {taunend vo  3 als 1e un als SPrbe Bottes 7D jeiner berrlichen
na }, 6)
er diejer biblifchen Schau Dder irche, und NIrgendwWo Jon{t, liegen

auch Öle Wurszeln vDOoNnN Zutbers Gemeindegedanken ”  Fede“ un „Be-
meinde“, ÖA4$ H41 rür uns eufe sweizerlei Jeiser Wber beı Zutber ernen
IDIE anDders Zutber ließ {ich auch er OÖm. Yıeuen Teitament rühren, und
Ög IMWUroEe IıDm Elar, daß „Kirche“ un „Gememnde“ nıcht nNnur )prachlich, jondern
auch yachlıch ÖA$S Sleiche bedeuten zejelbe Hroße Entdedkung mMa Öannn
noch einmal am Mrtitfel deS Blaubensbefenntniges Jhm gind ein großes
Zicht auf, als bemerFte, dg hıer Öle beiden ÖOrfe „Eine Deilige FHILICHE
Kırche” un „Ote BGemeinde ÖRr eiligen“ ganz engd sujammengebhoren 3)] SA
ÖIe F 1 1  en alfo nıchts anDderes 141 als ÖI Gemeinichaft ODder Be-
neinde der „Aeiligen“, uns ÖA$S eOPUTE 1 10 1el als der
bı GEN. In dtejem SZIinne bejchreibt g  D  utber ÖIie Kırche Großen Katechts-
INUus ” alaube, daß Öa jer ein eiliges aqurflein unos emeine auf SErden
ıteler eiligen PIiINenN: Aup CDrifio, durch den eiligen Beiit 3  ujam-
menberufen Derjelbigen bin IcCh auch ein SSr und 1e durch ÖCn eilıgen
Beift dahingebracht un eingeleibt dadurch, daß iıch Bottes AWort gehoöret
habe un noch höre, welches H1 der Ynfang bineinzufommen“( 1 466)
Un anderer ” alaub daß ver aur sErden, 19 eı dIieE VDe
41, nicht mebr denn $Fine heilige gemeInNE THFLICHE irche, welche nichts
anderes 14{1 denn Öle Benieinde OOer Sammlung der eilıgen, der rrommen
g1läubigen en  en auf SErden“ (DA E} 239) Yian veri{tebht Öie Kırche alıo
1a mWwenn 1Aan {te nicht ver{itebt als 1eje BGemeinfcha Dder Glaäubigen
ber IDIE Öfe Ir nach Zutber Tan3z Bemeinse T, 19 11 1e)e€ Bemeinde
InNMer auch ganz FE TIAS yoll beißen, dürfen uns Öle Gemeinde nıcht
nur vor{tellen als ÖE verfaßte Örtsgemeinde Oder als leinen Kreis

hriftlichen rüdern uns Schweitern SPs IVDAre PeINEe dürftige, Pe1inNne Fon-

Ulerdings annn Das lateinıjche Wort, OAd$S IDIE nit „Gemeinde ÖRr Aeiligen“ iüber-
jegen, Communio Sanctorum, auch noch anderes heißen, nämlich „Gemeinichaft
Öen Aeiligtümern“, den Sarramenten und den geiftlichen Bütern Öer Rirche Nber
Zutber bat aus Ddem Blaubensbefenntnis doch mit Xecht gGefolgert, daß Kirche un Be:
MeINDe sulegt jöcntifch (1n90
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ventifelbarte Muffafjung vüDon BGemeinde, jie bearenzen wolte Aur
dıe Tleine Schar Dder Cbriften, 5ir {ich in Tresden OQder in Wittenberea jeweils
vDon Yngesicht Ungeficht FTennen. ondern 1e)e Bemeinde rer „Yo weit
ıe AWelt Ifl” {1e treift ın unendlicher YWeiıte bınwea über alle DBrensen der
g  ander un Zeiten, 14 ofar ber die Schranfe wiyrchen SPrde uns „immel,
3  wijchen {treitender un triumpbierender Ir

t1e1e $Fine Ir OSRr BGemeinde, quBer der Zutber Feine ennt, rag 1
nNun den sEbrennamen öÖes e T: Zebendige Gemeinde,

19 dürfen WIr in Zutbhers Sınnn jagen, bilden alle Sie en  en, die einde-
alieder {ind in diejen Jeib CDriitt SEın 1e: elieder tich nicht jelbit
in ÖRn Örganismus dPsS J eibes emn, wie Ja auch niemand vich urch jeinen
eigenen Entichluß in Öen Örganismus des deutichen olFes eingliedern Fonnte,
jondern m1r eingealiedert, noch GENAUET! findet tich als eingealiedert
in diejem g  eiıbe DOr., ASreilich, der Veraleich wijchen dem Örganısmus eiInes
Voltes uns dem OR$ Jeibes Chriftt bat eine Brenze. Wodurch IDILS jemano
in jein Doltf eingegliedert? durch ÖAS r  q der Beburt Wodurch
werden WIr Bilieder des Y eıbes Chrifit? gerade Zutber antıvorter darauf
jebr eindeutia: urch den aubDden (Nein der Blaube macht Blteder ÖRl
BGemeinde; Sie Bemeinde ver itrend AeNOMMEN, nıch ıyveiter als diejer
Kreis der laubenden olieder jich Öder Mienich doch jelber iın den Zeib
CDri{tt ein? YIıach Zutber nıcht Denn ÖRr Blaube, durch den IDIr Bilieder
diejes J eibes IwDerden, 141 für Zutber eben nıch ein Entichluß, eın Wert, eine
eidene SEnticheidung ÖPS Mienichen. Z jeben ıDn Sie erten Suür Zutber
aber 1{7 der Blaube Ög YDert un Wunder Bottes am Mienichenberzen,
un Dder Mienich Dat nı anderes tun als jıch Olejes YDert gejichebhen u
layjen uns anzunehmen. „Bemeinde“ 141 beı Zutber nich ıe Sonderklajie
vDon Zeuten, ie eine beitimmte veliaiöje Überzseugundg, eine bejonders inten-
jıve vreligiö4e Sabigfeit bat, jondern fınd Sie en  en, Sie gelten en
un anerFennen, IDAas ott ibnen hat daß {1e von ihrer PBeburt
ber berufen bat 3Ur Gemeinichaft Ddes J’eibes CDri{tt WWie Fann ein Mienich
aber diejer XDerufung 3 auDen uns 3Ur Gemeinde inne wverden ? Zutber
jaat Oarauf nüchtern uns ichlicht: urch ÖAsS gepredigte Wort Ddes SEoan:
geliums, TIAS i{t nun AEradezu Öer entjcheidende un in Zutbers MAuffaffung
Der Gemeinde: Gemeinde, lebendide Bemeinde MWUurde uns wWIrs imMmmer IWDIeder

114



er  3  ugr urch 518 Yrediet OTejes YDortes YIiCht unjer velia1öjer uns ozıialer
ateifer, )ondern ] D 141 Öer KHuelort uns emwIge JSungbrunnen
ORr lebendigen Bemeinde, „Durchs Wort Bottes, jaat AZutber (D 72, 197),
IWDIrS ie Bemeinde geboren, genäbrt, erbalten uns gefFraftigt; deshalb Fann
ıe nicht obhne Ög YWort Bottes jein, jon{T hDort jıe auf, Gemeinde jein.”
TIAS HT eine Warnung. Z  er bınter uns inıit ÖRr arnundg Fommt ogleich
auch der Tro4jt YDeil unod jolange Bottes YDort auf Ddem Dlan 1T muß auch
imımer nNe1i Ohriftliche Bemeinde verden un wachjen „Es 1{7 unmöalich, daß
nicht ruyien jein tollten, Ö ÖAs Evandelium gebt// 3, 498) YWir mögen
alıo Llagen, daß Sie Bemeinde IO eın unos unjcheinbar H4E, der BGemeinde

verzweifeln, 1{1 verboten, jolange ott noch tein SEvangelium verFüunden
[ü‚gt Yır verden Au Tun, uUNnNs diejen lutbherı  en Glaubenstro Präftig ein-
supragen. Und IDILr wollen uns OÖAMmn vOoNn Ag  Ca  utber auch jagen laflen, daß
diejem orte, auf Ddem Nles S eben un ler Troit der BGemeinde rubt, jon-
derlich auch Sie Satframente gehoren. Sinmal 1{7 die aufe, urch
ÖE IDILr eruren 11nd, DOL Uler eigenen YWabhl uns Enticheidung, in die Be
meinjchaft ÖP8 olFfes Bottes; Zutber 1{1 nicht inude geWOrÖEN, uns Sie Taure
Aroß 1n euer machen als dte unverrücrbare BGrundlage unjeres Driften-
{1andes, als DAsS bleibende Unterprand unjerer ZugehoörigFeit Dden „priefter-
Lichen ol ÖAas CDriftt eigen 1{1 enıo aber, 14 vieleicht noch eindrind-
Cr r g  D  utber uns unjere „inleibung“ in die Gemeninichart CDriftt
ıchauen amn XD mab Mın pacenditen beseugt er uUuns diejen bejonderen
SZinn DE MWbendmabhls in jeinem „Sermon von Öem bochwürdigen Satrament
ÖPS eiligen wabhren Zeichnams CDrifti“ aus ÖRem ve 5J9 Dort Deißt es:
„CDri{tus uıt Ylen eiligen 1{1 SEin geifilicher Korper + alıo alle Zeiligen
{u70 CDriftt uns der Kırchen Glieder, Sie eine tgei{tliche ewige Bottes{iiadt
s uns IDr in tejelbe aufgenommen T, der beißt in die Bemeinde
SOa  » eiligen aufgenommen no m1t COr geiftlichem Korper verleibet un
jein Blies gemacht“ CZ 743) MAm MAbendmabhl 1{7 dem KRerformator ÖAas auf:
AeOANTEN, und 1° 1{1 diejes Ybendmahl rür In die anjchauliche Yiıtte alles
echten SGemeindelebens, Öer Ört, Öem ıbr wahres Wetyen un BGeheimnis
in voNlfomnmmener Zelligfeıit aufleuchtet. Pg un beijer yomobl unjere
Ybendmabhlsprarfis IDIE um unjer Bemeindeleben, Tee biblijche SPuit:  2
©  B  S  > Zu  vS ın jeiner Kırche nıch vergefen VOrden IDAare.:
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TILE Bemeinde 1{1 CDr Yeib U5ér verifeben will, IDAS FIIILICHE B
meinde 14{E, Öer mMuß alto zuer ver{tanden aben, IDELr Chriffus H4153 jonit
MWIrS 04A8, IDAS IDILr „BGemeinde“ nCcnnen, vielleicht ein Verein, eine Wobhltätig-
Feitsanita ODder Pei1DAaSsS Yhnliches, aber eben nıcht Gemeinse. Gemeinde, 19 ınIEe
ÖA4$ Yieue eitamen un A  Z  utber {ie anjeben, 147 e1in Wunder, uns 18
Wunder bat jeinen riprung iın Öem Wundser vDonN CDriftt eigener Derjon und
YMArt. AWer 1{1 Chriftus? YIach Dder nıcht nNur der g  —  ebrer un ropbet,
der uUNnNSs Yuffchlüfgge 1bt ber Sie Beheimnifje OS aottlichen Dajeins uno ber
Ste ve OÖOrdnung ÖPS menjchlichen 3Zujammenlebens, jondern Öder SEine, in
ÖemMm un durch den ott felber mit uns Mienichen perfönliche Bemenin:

ch haben will, ÖRr perjongewordene g DBottes, der „SZpıe-
ttel ÖesS vaterlichen Derzens“, Öer „Chriftus für uns”, ÖRr uns ber dlejen
goöftlichen Y 1iebesmwillen nun auch nıcht bloß predigend belehrt, jondern ÖPt

nit legßter Unbedingtheit (tellvertretender indgabe Yich für uns eiInjesßt,
nichts für tich begehrend, nı rür {icH zurxü  ehaltend, ÖRr zelfer, ÖRr AI  ”
land, der uns aufjucht uns findet, wIıe Feın anderer ns {uchen un finden Fann:

der telle unjeres Dajeins, 10DO IDIr jelber nicht weiterFommen, MIr
eitern, ın unjerer u in unjerem Sterben Tort 1DO Na Dder etlige
uns Zebendige, den Sindern, den Todverfallenen zuliebe eine ZeiligFfeit 6b-
leat un jein g  eben iın den T 01bt, versichtet aurf eiIne o  e1 uno
Ste Beitalt ÖPeS Stienenden Knechtes annımmt, DOrft entiprinat ÖA4$S Wunder er
Bemeinde. Z bat Zutber iın den puren ÖPes Yıieuen Teitaments Sie BGemeinde
nNeu bearıffen: als unfer Aufgenommenfein in Jeju Ziebe, als umjer jeliae  S  $
Ynteilhaben Jeiu en un Bütern Gemeinde, ÖAas 1{1 der Ört; ÖEr
„jelige We  © eintritt, Sie „Trobhliche Wirtichaft”, iın der Chriftus OÖAS
Unjere annımmt, namlıch unjeren chaden, unjere u unjern Tos, un
uns arur 0A48 Seine eigen a1bt, 19 wIe Zutber in einem jeiner ıchoniten
AHrıefe beichrieben bat: „Du merr Jeiu, bift imeine BGerechtigFeit, Ich aber
bın deine un Y Daft ÖS Mieine angenoMmMmen un haft mir ÖS Ieine
geteben, Daft anNgcNOoMMEN, IWDas nicht war{t, uns Daft mur gegeben, ich
nıch mwar“” (an penlein, 157)O, YOYAY rıerm J , 3$) YDas H{$ alio
BGemeinde? Sıe berubt nıch auf Öen efühlen ÖRr Zuneigung un Sympatbie,
die WIir enıchen manchmal rür einander eden, jondern Bemeinde beipßi
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zunach{t unjer eMNMEIN]AMES Teilbaben an FT J iebe uns CDrifti
en®

Mber vo IDIE die JueMlie noch nıcht der 1{T, 19 147 diejes „gemeinjame
Teilhaben Chriftus“ nNnun noch nıcht Sie > Süle uns Wirfklichkeit Dder
Oriftlichen BGemeinde Zayen IDIE uns vDonNn Zutber weiıterrühren Dır
ma  en Ybendmabhlsjiermon DonNn 15J)9 eine auffallige Xeobachtung UÜber:
all Zutber Ddort OÖle Vereimnigung wirjchen Chriftus unod uns befichreibt Ö
ennn En Öder eite CDriftt auch „Sie eiligen“ TIAS MYbendma 19 jagt

eOPUTE eine „Einleibung mM1 CDrifto 1n en eiligen“; 1ıDm werden
„alle geifilichen uter CDrifti uns jeiner eiligen“ mitgeteilt“ 743), „ 4O
tıer un Gan3z H41 ÖIie Gemeinichaft CDriftz un ler eiligen INMIL uns“
Yian Fonnte zunachft denken, 1eje eigentümliche Verbindung „EChriftus un
Ö1e eiligen“ jer bei ÖeM. Zutber von 5I9 noch e1in Stiicr unübermundenes
Xeiterbe aus Öer Dapitkirche Yber, 19 e g  D  utber hier auch Fatbolt  [22
Erbe übernommen Dat 1in Kern 141 jein Veriiandnis Dder „Aeiligen“ nıcht
Öm11CH, jondern 1  ®  Y TIIE Schar ÖRr eiligen, Ö1e uge bat mfaßt
nıcht ur ÖE vollendeten Srommen, efmDa OÖ1e römijchen Kırchenbeiligen Oder
Öie Dropheten, Mpoitel uns artyrer, jondern ir gehoren eben|o auch Öle
hıer auf SErden InIt uns ebenden uns Famprenden GSlaäubigen dıit ıDnen allen,
Öen fernen uns den naben, OCn lebendigen IWDIE ÖRn abgejchtedenen werden IDIE
ÖRr Bemeinıchaf ÖP$S J’eibes COrifti brüderlich verbunden. „Zeib ri{t1“, ÖAds
beißt nıch NUur, daß IDIE CDrijften alle gemeinjam auf OÖAasS aup CDrifius be
30gen 41n0 19 IDIE Öle Xadıen Kreijes {ich rerrfen jeinem Miıittelpuntkt
TIAS A1ıld vVo Kreis verjadt hıer YWWDir gebhoren tel na  er uns INNICAEr 3U-
ı1amıinen em Chrifius umnmjer Aaup 147, vDErden 1IDILr untereinander Glieder
Xöm „1o 11n IDILr vıele e1in Z e1b CDri{to, aber untereinander 1{1
Öes anderen BAlıed“ 21 Aedeutungen ÖPS 1ldes vVOo J eıbe CDriftt, ÖE
Oriftologijche IDIE Öie organologırche trerfen Yich ÖRr trerjinnıgen Mus-
legune ÖPS Ybendmabhls, ÖE Daulus Kor 10 Y7 geneben bat uns auf
Öie auch Zutber {ıch VDIEDdeEr bezieht „Das Arot DAs IDIEr rechen, 147 dIie

Pg 17 wichtig 3 wijjen, daß Öds Wort „Bemeinfchaft“ mıf Ddem IDIE beute Öie
wechfelfeitige Verbundenbheit vVon Yienichen beseichnen, 3 Zutbers Zeiten „gemeinjames
Teilbaben tıyas” zer alıo VE  $) bedeutet. SEg drückt nicht NUur qus$, daß
Menfchen verbunden jind, jondern auch, IDOFLIB jte verbunden 11n0
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BGemeintchart Ödes Y eıibes CDritt SFin Arot 1{1 19 Hnd vıele ein Seıib
Stemeinl IDIE alle Y eıbes teılbaftıa 1nö d ler Ybendmahbhl Fommen
IDIE Öem Beheımnis der Gemeinde er{t vecht aur Öen vun 3ZO Iaßt Zutber
den errn prechen „SChH bin ÖAdS aup ICh mwıll ÖRr er{te tein, der tich Ur
euch 01bt ı1L eUEeEr Y e18 un Untfall IMIE GEMEIN machen uns rür euch fragen,
auf Oaß IDr auch IWILEeDEerum IHN1IE uns ıuntereinanoder 10 tut uns Nes laßt ML

uns 111060 GEMEIN jein“ @, 74 Unds ein andermal „Augleich IDIE %C  e  K
Arot CDriitt wahrbartigen natürlichen g  e  eıb uns ÖRr YWeın jein Gatiur

Lich wahrbaftia Alut vermandelt IDITO alto wahrbaftia werden auch IDIE

den geiftlichen 7 eib ö12 Gemenntichart CDriffi un er eilıgen ({E-
un vermandelt“ z 49) Unds weiter „zudleich IDIE aus vielen Korn-

lein zufjammenge{ioßen ÖA4$S Arot gemacht IDIL arın C1in ye&lich Kornlein jein
Zeib uns Bejitalt verliıeret alyo H1n9 IDIE auch CDhrifius IN1I£ en eIiI-
gen urch eine iebe NIMINK unmjer Bejitalt A {treitet m1 uUuns IDIOET SÖte

Uunde, ((ole un es bel IDLEeEDEerCUN jollen IWDILr urch jejelbe Y ıebe
auch mandeln uns unjer Larfen jein er anderen Cbhrijten Bebrechen alı
wversden ineinander vermandelt uns durch Öte Z iebe‘““5)
748) WVon dıejer Gememichatt der Bliedser CDrift: jaat Zutber „Fem
andere Hruder  art 1{1 1o tıefr uns nab ZDIeNN natürlı Xruderichaft 14{1 wohl
ein Ale1rch un Alut eiIn uns CIn Aqus, aber muß tich doch teılen N
mengen Aander Beblüt un reicht Feine Aruderichart TIer,
daß f1e SEinen Beiit mache, denn ÖRn Ma Cbhriftt BHruder  art alleın“
CZ S6)

In diejer Xruderjchart uns Bemeinde Öder Blaäubigen aure jein “  s
141 rür Zutber Hon 1in Sr Selıokfeit auf SPrden WE Bemnmeindse 141 ÖL
Miacht Ö1e uns ichügt ar no //‘£3 müfßen IHNILE alle Bebete n ufe
YWerte ÖRr gGanzcn Bemeine Fommen, beiftebhen uns itärfen, 3 aler
Seit Y eben un Sterben“ CZ 239) „Wenn iıch eIDe, +o e1 ich nıcht alleın,
mı leidet CDri{tus uns alle Cbhrijten MIer Blaube Dder Gemeine Fommt
INEeEr Schwachheit ZU zulfe, ÖL Keufchheit ÖRr anseren mich INEeEr

Anfechtung, ÖA4$S Öder anderen 1{1 rür mich Fatıe- 6, 133) Uns noch Füb
O {ıt djefem ilde Enüpft Zutber beFanntlich alteite EILICHE UÜberlieferung

TIAS eichnis On den verjammelten RKRörnern edenne um erften mal ÖdPt 3mölfapoftel-
ehre; Ca ({patejtens 125 11, Chr.).
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Ddann „Kein Chriftenmenich joll jeinem sweireln, er jer nıcht alleın
In jeinem Sterben, jondern dewIiß jein, daß auf In (TAr tel YAudgen jeben, 3um
erıren Bottes jelber uns CDriftt, darnach die lLieben SEngel, 1e zeiligen uns
alle Cbhriften. Denn Ö4 1{1 FTein 3Zweifel, daß Sie allejamt WE ein TANZETL Korper

jeinem 1edMaAF sulaufen, belfen iDpm den TCos, Sie Uunde, 51e über:
wiInNDdenN und fragen alle mi1it IDm TIA ebht ÖAas YDert Dder A 1eDe uns emenn-

Öder Aeiligen FTAr erni{f uns gewaltialich“ (6, 69$). In ÖRr BGemeindse jeıin,
ÖS 1{} alto na TDIIE BGemernde gehort nich Ur in Sie o& hriffliche SEtbIiE,
jondern ins Bvangelıum jelber. BGemeinde mMuß inan zuer nicht „bauen“ un
„wollen”, jondern L YDas Fladen IDILr über GemeindelojigkFeit? YDas
lLaufen IDIr 19 geichaäftia un aufgeregt bın un ber, als ob IDIr Sie Gemeinde
vertten müßten? TIamıit Gemeinde unfer uUuns wirfkflich Werde, brauchen IDIr VOL
allenı anderen jolche Menichen, Ste mwieder wiNen n ıe ichon del en te
BGemeinde, um ö1e „  © vDon Zeugen“, vVon ÖRr Öder „ebraäerbrıer Uuns DTIE
dict, Mientichen, S1e in ÖRr Antfechtung durch ADruder  art vich itarFfen
lalen, 5ie durch Sie Aruderichart der eiligen 8111 immel un auf SPrden ıbr
g  eben ıyneit uns reich inachen laflen un S1e endlich, ÖA4$ Broößte H4E, auch
iterben Fönnen inı u  1 auf Sie „edle Schar“, von ÖRl u< Mieyrart In
jeinem SEmwiaFeitsliede uns gejungen bDat „WWAS rür ein WVoILFE, iIDAS rür ein edle
ar Fommt ge3ogen “d)on// >  g  aßt uns eten, )reibt Zutber, dcß uUunNs
S1e Mugen geoffnet werden un Wr teje (untjichtbare) Bemeindse jeben Fonnen,
Sie uns umrinat. Dann 41bt es nichts mebr, ÖOr MIr un  g noch fürchten
müßten“ 6, 733)

SEın leggtesmal: BGemeinde, DAas 141 Bnade, S1e IDIr uns ichenfen layıen mügen.
Wber teje na müßte nun Al) verfianden jein, uns Chriftus, Öder fie 1bt,
müßte nıcht der BGefkreuszigte jein, IDenn es Saber un jfein ABemenden haben
jollte, daß ich vDonN der Bemeinde nır ihenfFen lajte Sopndern weiıl ınmeın Jeben
jeinen riprung uns eın eje 1 J eben dIejEes BGefkreusiagten bat, DArn
rolg aus ÖRr Unendslichteit neines SEmpfangens in ÖRr Gemeinde nun auch eine
Unendlichkfeit meiner Lr ch T anı der Bemeinde. WE MWbens
mabhlsaemeinıchaft am Y eibe Cbrifti, tactt X  n  utber 1{} „zweıierlei: eine,
daß wWIir Cbhriiti un er eiligen genießen, Sie andere, Saß IDIr alle
Chriftenmenjchen unjer auch laylen genießen daß alto S1e eigennüßgice
Y ıebe jeiner {eIb{t durch diejes SaFrament q  O  f ıwersoe uns) einlatje Stie
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gemeinnüßige Y 1eDe er en  en un alyo durch Der /.ı1ebe Verwandlung
B  ıin Arot, SEın ranft, Fin Zeib, Sine GBemeinde Wwerde“ &; 754) Und noch
deutlicher: „Hian findet ıDrer wobhl, 51e wollen mnit genießen, wollen
aber nicht mit gelten ein{teben); {1e oren T  / dg in dlejem Aarra-
ment iıDnen ulfe, BGemeintıcha und BHeiitan er eiligen zugejad WIrS.
ber {1e wollen nıcht MWIederum au gemein jein, wollen nıch den WArmen bel
fen, S1e under dulden, mit Öden Jeisenden mitleiden, für Sie anderen bitten,
wollen auch nıch ÖRr abrbeı eijfteben, der Kırchen eferung un er
Cbhrijten mmit Zeib, But un re uchen“” , 747) TIAS E vangelium vVon ÖRr
MGemeinse 1{1 alıo Fein Sreibrief für genießerifches Chriftentum, 1111 BGegenteil,

nötigt uns, tierer uns unausweichlicher als lNes ej)e un ale Oral-
predigt, in den ıen ruder binein. YDeil die Gemeinse Seiu ir ajeın
Aaus jeinem pfer bat, weiıl {1e avon Lebt, daß Er tich nıch gerıel omMm

$ , 3) uns eine Ö  er nıch für einen aub e Q y 6), arum bat {1e
ibr Tagmwertk nNun ihrerjeits iın Ddem. „Chriftusgejes“ vVon Bal O, d Siner

ÖS anderen Zait Wır leben em errn, indem IWr DdeMm rudser en
„Toren, S1e meinen, {1e eıen Aauf ibre eigene echnung (a se ‚1ps1s) ehrbare
Zeute, un nicht edenken, daß {1e iıhre $Ehrbarfeit um der anderen vıllen
hDaben“ (Xoöombr Sicfer 334) „Mieine ADıldung 1{7 nicht menn, jondern für
die Ungebildeten, meine Keutfchbheit gebört nıch mir, jondern j1e gehört Ön
Üundern eigen; enen mMUuß iICh mit ıDr dienen, indem ich ott imeine eu
Deıit für die ZUunder anbıete, indem ICh {1e ent{chuldige uns alto ınıt ineiner
SEDrbarfFeit ibre SZchmach DOLr ott un Aten  en Secre“ 2 696) e8, WAs

ıch habe, habe ich alıo ür den Bruder. „Verflu 14{1 alles Zeben, ÖA4$S ıbm
Yus uns tgelebt WIird, verflucht alle exfe, ö1e nıcht in der

A1eDe geben“ (3 272ı
Uian FTann 1eje Sage auch moralı ver{teben. ber {1e wollen evangelifch

veriianden fein DIIE evangelırche Gemeinde, aus Öder Zutber bıer re 147
nıcht nur eine Schule ZUr inübung Öes Gemeinnugßes, S1e yıch {chließlıch eln
mal, IDenNn er{T ÖA4$ WolF ıhre Zehre 11r jıch aufgenommen bat, jelder
überflüjfig ma Ylerdinds, ÖA48 „Bejeg LV  1 ruft uns rort aus ÖRr trau-
enden Schwärmerei für eine nNur unjichtbare Bemeindse ÖRr eiligen un
wei{t uns - nüchtern unjeren Dlag Z3Ur eite ÖPS AÄruders jeinem Zeichen
beginnt jenes IT uns iTrenge Tattwert, DAas ö1ie MDiakfonife uns nich
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ue, jondern er cOhrıftliche aqusVater jeinem endajiten Kreye ben
bat, „pratktıyches Chriftentum“ von den Broßtaten der Sernitenliebe q WIeE

jie 1e Innere iı yion aın Volksganzen vollbracht Dat, bıs Ddem unjchein  s  $
baren UÜtaasdien{} ÖDP Trunfes ayer, der ÖC dürftenden Chriftus VOL

Uunjerer qustür gejpendet DILO UndS doch, 1IDAS IDIE gemeinbDın „Pratktıjches
Ehrijftentum“ nennen, ÖAas reı nicht vollia eran Öle 1ere un nnerlı
FTeit Dder Verpflichtung, die Ddem Blıede der evangelirchen Gemeinde3
verden darrı TIAS Broößte, g  Z  utber Om Cbhrıjten ermwarfer, 47 noch nicht

und Kameradıchart in außeren oten, jondern DAas itellvertretende Yiıt
fragen der iM NC L Yıot ÖS Yrachften TE Ziebe, der Zutber DÖAas Wunder
ÖRr droßen „Verwandlung“ zufrauft, bat ıbr eigeni{tes ejen darın, daß {ie
Öden Yzachiten anıchaut 11 den MAugen CDriftt, daß {1e nıch NUur jeinem Zeibe,
Jondern jJeiner gelie daß jie nich NMULr diejes uns DBut jondern I}

{irengi{ten SZinne {ich jelber für in bingibt un {ich belädst nicht alleın Inıf
jeinen Sorgen, jondern auch mf jeinen Z1Nden „Eine ungfrau muß ıDren
Aranz ner Aure aurjegen, e1in Ircomm YWeib ıDnren )leier $Ehebreche-
ÜIN, uns Tan3z un Tar unjer Dina lajlen e1in e1 jein, ÖdAamıt IDIE en ÖIie
Sunder“ 111 220) M SEr4T hıer e  en IDIE 111 Ylerbeiligften ch C

/ iebe un evangelırchHer Bemeinichaft Dıeje 2Ziebe uns 1:€ emenn:-
IDIFr in der YDelt niemals „überflüjfig“ erden uns IDIF gebun-

bleiben die DHegegnung M Chrifius den süßen jeines Areuszes

Tie Sülle Ddes Xeichtums un der Verantwortung evangeliycher Be-
InNeINDdeE faßt jıch rür Zutber zujammen der ZeDre VDONL allgemeinen
Priıejtertum Ser Slilaäubiaen

Areilich, nimmt diejen Deariff des „allgemeinen Prie{tertums” eufe
nNur init INeEr tieren eu 1 den Yiund XDeinahe ein Jahrhundert lant FE

VErmMWeNDdeL IWOorden als Firchenpolitijche Kampflojung: für Firchliche TIEMLO-
tratıe, die og Dajtorenfkirche! er bedarf stemlich gründlicher Mur
vaumearbeit YDıir müyen endlich lernen, Zutber nıch nur aus jeinem egen-
140 Xom, jondern VDVOL allem jeinem pojitiven eru als eude un

verdanfe DAas 3ita Althaus, Comm. Sanct. 63, WIE ich Aaus diefem ucCH
überbaupf rur diejen tAanzen Q Abichnitt Enticheidendes gelernt habe.
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usleger ÖPS Evangeliums, als ÖRn „Seutichen sEvangelijfien” verffeben.
TDann empfand der Dearıff ÖS allgemeinen Prieitertums jein hellites Zicht
nıcht mebr aus Zutbers Prote{t 0As rom1)jche Mionopol-Priejtertum,
jondern ommn Yıeuen eitament, o oheprieftertum CDri{t1 ber DPrieiter
1m bıblıfchen Sıinne 1{1 der, der für ö1e Volksgemeinde PBottes VOL PBott
intrı mit jeinem DICE mit jeiner eiligung, mit jeinem Diejen
ewiden Sınnn e  en Priejtertums bDat e1us erfüllt iın jeinem Zeben, Zeiden,
Sterben uns Yuferfteben; ja noch mebhr, 1{7 noch immer Werft, ıbn
erfüllen. „Daher Pann auch elig machen iImmerdar, ıe ur ihn ott
Fommen, uns lebt immerdar uns bıttet rür figl/ ebr 7i 280 Uns NUun bat
Zutber Aaus Ddem Yieuen Teitament, namentlıch aus der Dett DOM

„Fontglichen Prieftertum” Öer Cbhriften, {1Ch agen ayten, daß diejem Prie-
iteramt auch eıne BGemeinde MAnteil hat., TIAS 141 eine Wuürde, 10 Groß un 19
boch, daß Dder Gedantke aran uns ittern machen Fann. ber nun 14{1 auch
Feinem anderen mite 19 eigen wWwIe diejem, daß TAanz uns TAr e1in Amt ÖS
Dienftkes un Einjages rür den anderen 1{T  eilhaben Priefteramt CDrifit,
Ö4 er nıcht NUur: jelber freien Zugane ott aben, Feiner außeren VWer-:
mitflung ÖRr BGememn  art Inıt ott mebr bedürfen; ei auch, daß ÖRr
F: yıch nun nich mebr beagnügen Fann, NUur auf eigene Xechnung un Be
abr &lauben, daß Dder perjönliche Blaube in jedem Salle auch ö1e D
Jenf{t- uns Stelvertretungspflicht Yrachiten uns der. Gemeinde in vich
chliıeßt, daß jeder Chrift jeinem YIachtiten „leichtam ein rıftus IDeELr  s  g
Ööen muß“ CZ 66)

YWir Foönnen jeßt Faunt DoN ferne andeuftfen, ıE von jejem Funoıa des
Orifilichen Priejtertums aus ÖA4$S Jeben uns YDırfen Öer Bemeinde eine a{t
unenödliche urgabe zugemwiejen befommt. $Fs gebhört für Zutber 3 SZelbft-
veritändlıchiten, daß 1e7e€ priefterliche Bemeinjchar anfandt in den wırt-
aftlıcdhe Iingen un Yioten Zutber bat DON DdeCM erbofften er DOr-

treten evandgelıjcher Gemeinde 3104r niemals eine politiych-mwirtichaftliche KXe-
volution, wohl ber eine 1ere Umaeetitaltung Öder Wirtichaft PriDAarfer
u} bat jeinen, uns zZeutige 19 nabe bewegenden Kampr gegen Sie Unfange ÖPS
rrühneuszeitlichen Kapıtaliısmus, dejjen Gerahren CLr rrüber erFfannte als
irgendeiner jeiner Zeitgenofien, nicht nur als warmbersiger Volksmann, ton-
dern durchaus als V3 gefübhrt. Unds PS.IDALr für Zutber unvorftellbar, ““



OÖr$ 1IDO ernite Chrijten IDAarcCh, nıcht auch IDeIt geofrnete anı jein jollten
Für ÖTe YViotf der Mrmen Mls er Kajpar Schwenckrels erFlären wollte, Ogß
In Wiıttenbera überbaupt noch Feine erniten Cbriften ttäbe, Öd IDAL jein erites
Aemwersmittel Öle age über den e13 jeiner Wittenberger „Ees 147 eiINE
Schande, mwenn mMan rür arıne Y eute jJollte Dalben Buldsen aben, 4O Fanı
Ian in nich befommen‘“ (TD S  eit{chr Kırchenge IM L)8921;,

$$4) YIoch eıitere Musblicke eröffneten {ich eINe Seitlang rür d  Da  utber ber
jeiner WNistarbeit ÖRr OÖOrdnung der Firchlichen Inansen Zeisnmig re
1523 7). IDIL en aus ıbr lernen, Ogß auch ÖTe Sinansfragde PIIDA: % ıchaf-
ren bat mı ÖRr geiftlichen MUrt uns erantmortung evangelıfcher Gemeinse

Doch mwenden IDIEr uUuns Nun den Solgerungen 3U, ÖE Yıch aus ÖR Prieftertum
ÖRr Glaäubigen rür ÖS INNELE Y eben ÖRr Bemeinde ergeben XDır Olirfemn
jaden Öle evangelırche Gemeinde, Öle Zutber VDVOLr ugen {tebt 141 e1ine ...

} u jolcher chriftlicher Segeljorge geboört auch 'alfe „Zeib-
yorde“ Wber OÖA4$ eINSIGArTIEOE Worrecht der laubigen BGemeinde 1{7 OTEeS, daß
j1e iıDren Ziebesdien{ft beginnen un enoden laylen OArt ÖRr S 11 r bı tte ür
einander un rür ÖlLe XYDelt ;  q jollen IDILE ler en  en iot VOL

uns nehmen, zejelbe ott vorfragen un M na anrufen 18088 berslicher
ewegung un mit wahrbhaftigem Yiıtleiden über jie un rechtem Bilauben
uns vrauen.HU ren vornehmiten OÖrt Dat 1eJ€ priefterliche Sürbitte ı11 Bot-
tesdien{} der BGemeinde. „ /I® IDEeENN ott wollte, daß Irgendein a  e dlejer
ene noch e hoörte no betete, Sdgß InSgeMEIN ein ern{t erzensgeichrei
ÖeS ganzen olFes ott aurfginde 1IDIE unermeßliche Tugend un ılte
yollte aus ÖeCmM folgen? IDAS ımöchte groößer Der auf SFrden gefchehen?
dadurch IO viele Sromme erhalten, 19 viele Sinder befebhrt mwmurden? Denn
rürmabr Öie hri{ftliche Kırche auf SPrden nıcht aroößer Miacht noch \WWert hat
denn olch eIn IDIOEL alles, HE anitoßen mad“ (6 S  ra
Zebendige Gemeinde betende Bemeinde.

ber 1eje betenden Bliedser der Gemeindse tollen.un Fonnen yich Oannn au
Vertraute uns elter ı ıDren Yioten jein, vornebhmlich ı der böchtten
Yiot Ööfe AZutber ennn ÖRr YVıot Dder Ynfechtung oun 1 wigyen iner

() Vorredse „O>Ordnung geEMEINEN Rajtens“” YOYAM }2, } J
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VOoN anderen, beijer als Öle Diıychologen un Pıychotherapeuten Pg wiyen Pon-
neCn, daß ÖIie Wurszel er nnevren edrangnifje Öle un {L, uns 19
bleibt wircdhen ibnen nıch beim anteilnehmenden Sreundesgeiprach, 4O
gipfelt evangelirıche Bemeinichaft NUun Aarın, Saß ÖRr ruder Öem ABruder
eichten uns vVDOon IıDM Vergebung ÖRr 31NnNden emprangen Fann er IDITO $

rür Zutber er{t Tanz wabhr, daß „EINEr ÖPS anderen Chri{ftus“ nicht nur
joll jondern auch jein Fann, un jer bat perjonlich ÖTe tierite Ertfabhrung
gemacht DOon der vettenden ra der BGemeinde der eilıgen Jirgends IDILr  O
Drif{tus 19 //"“be” C6 3)) IDIE der brüderlichen Aeichte, uns nırgends auf
ÖRr YWDelt 41bt &e 19 Ichranfenlofe BGemeinichaft IDIE bıer Wir üblen
)hmerslich, IDIr Zutber 19 vreden oren, IDIE AaCın unjere Bemeinde eute
demwmorden 1{1 ber IDIE verifeben DOoNnN Zutber ber wohl auch, daß tere MArmuft
für die tlaubende Gemeinde Fein unabmensbares DE  q rür INMETr 141

YDas Zutber MI Özejer Xeichte eigentlich jemenin bat Sdgß iıbm bıer
nıch velia1iöfe Privatbedurfnifte vVon Binselnen TING, jondern auch Öle
Gemeinde, ÖS IDILr deutlich aus Dder Verbindung wijchen Xeichte uns
jeelHorgerlicher u Wır ıvunNDdern uUuns vielleicht ber IeIE
Verbindung Wber für @  D  utber 41bt Feine lebendige Bemeinde ohne Örete
ucht obhne OÖle Ubung ÖR „evangelıirchen Bannes” Gemeindesucht 141 Öie legte
1 Öle öle Driftliche g  1ebe Ddem bartnachiea irrenden un rehlenden ruder
Duldıc 1{13 IDALE einNe Karıtatur vDon Ziebe, ÖC nıcht au itrafen Fonnte
Z )charf d  Da  utbher Fampft den unchri{tlichen rauch Kırchenbannes,
Dder Öft 111n törichter KleinigFfeiten willen den Chriften MC Öder Strafe
CIDIGETL Verwerfung er  ve  / IS entichreden ein für eine UCHT, Ö1P
nach dem. Vorbils vVon un vDOoNnN Kor. Ddem. ruder NOITALLS
auch urch zeitweilige Verjagung der Firchlichen Bemeinfchaft ver{teben
mibt, daß er nit wifentlichem uns willentlichem Ungeborjam VDVOLr Bott nicht
durchkfommt. TIASZ 1{7 erjelDe D  D  utber, der ein odfein eg Pbharıjaismus
IDAr uns Öder Öle allerbitter{ten Örfe gEGEN die „Überchriften” geiprochen bat
ÖE ÖE under ÖRr Bemeinde nicht tragen mwollen ür ıbn beitebht Feın
Wideripruch 3wijchen {(telvertretendem Traden uns rirchlıcher uch Er{ Öd,
IDO Tragen uns „Strafen“” Ineinandergreift Öd 1{1 der rn un Öle Vollmacht
ÖRr J ıebe Dri{tE glaqaubmwmürdia beseugt
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+  qus bat Den. feinen San JePragt: „Das Prieitertum der riften
füreinander 1{} die innere Verfatung ÖRl Kırche“ (Comm Sanct 68) TI1C-
jer San beseichnet den 3Zujammenbang un Übergand zwijchen ÖeCM
inneren J eben Dder Bemeinde un ihrer verfaßten BGeitalt. EFg bat runds,
Ögß in diejen aten notvollen KirchenFampres nun auch bejonders telegen
141 Zuthers Yort Z3UC X Öder Firchlichen un gemeindlichen Verfat
un Aler vollen IWDIr zuer eoenren Zutber bleibt Öder droße Warner

gegenüber aller berYung Öder Verfajjungsfragen. SEr ennn 1m
Unterichte Falvın Feine rür alle Zeiten Auültige $  T  e Yormalverfat-
Jund, un ÜLr verweDr uns überbaupt, mit unjerem ABauen un Örganıjieren
em Be1{? uns YDort Bottes in Öder 1r Konfkurrens machen. @  Gg  utber bat
gelegentlı jagen Fonnen, S1e Aragen ÖRr Kirchenordnung eıen überbaupt
Aragen ÖRr „Vernunft“; ÖRr heilige Be1it habe mit iDnen nichts chaffen
($O, $579, auch $$3) Wber ÖAsS 1{} Nun doch nıcht ÖAdS un YDort
Zuthers 3Ur Verfajiungsfrage. Much Sie verraßte Bejitalt der Bemeinde {tebt,
bei er reiher on weltlıchem uns bıblıirchem eje für ıbn jedenfalls L
Zeichen geiftlicher Verantmwortung.
IA zeid tich bejonders eindrücklich in der Yreubeitimmung ÖPsS Verbhältnıf-

Jes swijchen e1 1974 TIIE evangelırche Gemeinde Fann
nicht, wie S1e römifch-Fatholijche Parochte, bejichrieben werden als S1e „é€f ef
ıe ibrem Airten beigejellt Ifill TCX pastorı adunata). Zutber aibt ÖRr Be:
neinde Sie reibei nicht, ın ö12 Umtsvollmacht Ddes arrers 3 befchränfen
ODder TAar dIejes m einem hbarmlorjen Ehrenpoften machen Im eden  £
feil, nit der Aoch  aBuUund ÖRr Bemeinde wachtt beı 1DmMm auch die Aochjhagung
ÖS Prarramts. Iarüber ar Feinen 3Zweirel geben diejes 20n ÖR YWortes
bleibt für S1e verfaßte GBemeindse der Miittelpuntkt. TIAS muß 10 jein; denn
durchs XDOrF, unos durchs Wort, WIrS nach Zutber ıe BGemeinde gGeZCUMT
un erDalten. IA gehört ÖA4$S AUmt Ödes YDortes auch Dden unverlierbaren
geiftlichen YierkEmalen der BGemeinde ($O, 632) Un ÖGrUNL MUß eS auch Der  z
jonen geben, Sie für-dıejen Zauptdsen{t DÖder Bemeinde Tanz Verfügung
iteben er IO gemwiß ÖRr Verkündigungsauftrat, den Oiejes A4mMm bat,
ıittelbar von Chri{ftus erFommt, IO deWIB 1{} Sie ADeauftragung der einzel-

Jiener ÖesS YDortes nach g  A  utber Hun 1CH uno Xecht Öer laubendsen
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Bemeinde. Der Drarrer ıchwebt nıch als eine Art von SEngel über ÖRr Be
meinde ÖRr Glaubenden, jondern 141 iıDr Treuhander; ıbr „WiunsS“, un CL
Fann deshalb jein Amt nıch rühren obhne ausdru  iche erufundg, 3UM MInNde-
iten nich ohne Zuijtimmung uns „Verwilligung“” ÖRr Gemeinde: Eg gebört 3
Dden Priefterpflichten Öer evangelıjchen BGemeinde, daß fie $ich iıbre Pfarrer
beruft: er damiıt 1{1 ıbr Muniteil ıen  es Wortes noch nıcht er  op
—Z bequen WIrS ÖemMm prief{terlichen Bottesvolt nich gemacht Fg 1{1 auch
nıch nNnur ein abfonderlicher Yrotfall, daß ein og Zarte unfer Umitanden
einmal ÖAas Dredigtamt übernehmen muß =SONDdECEN überall un mmer 141 ÖRr
Chrift „Achuldıer, Bottes Wort befennen, lehren uns auszubreiten“ 9 j‚
433) TIAS Priejfteram IDIFrS nicht nu«r in der tılle ÖPS BebetsFämmerleins
vollbrächt, 1{7 auch auf den Dlan gerufen in der ganz3ech yülle uns reıite Dder
Zebensbezsiehungen, in Sie Bottes Schöpfermille uns Dineingeftellt bat Fg 1{}
Pflicht um 14 nıcht nNur Pflicht, jondern inner{te YViotwendigkeit,
14{7 einfach gedgeben mit Ddem. Yyaturgejeg öÖes aubens, veoden un „Deraus-
brechen“ 42i 48)) inüjen, mwIe Zutber gern )aat Diefjes Zeugnis and nicht
er{1 bei Öer offentlichen Drediat q IDIr denFen noch einmal den perjönlıchen
Seeljorgedien{t, den ser ruder Öem ruder un Stie S$Eltern den Kindern
Duldıa {ind ber Xecht NS Pflicht ÖPsS Prie{tertums greift noch weiıter. Sine
berühmte Schrift Zutbers aus Ddem re 3523 tradt den ife //bag eine
chriftliche Verjammlung ODdEr Bemeine Xecht ODder AaCH habe, alle Zebhre
urteilen“” J , 408 n MAlle Blieder ÖRr glaubenden BGemeinde en alto Mnterl
an der Waächter- uns Yuffeberpflicht ÖPS Drie{teramtes, 58 gebübhrf einen
jeglichen Chriften, daß tich ses Glaubens annebhme, ıbn verireDen un
verrfechten uns alle Arrtümer DVerdamımen“ CO; 413) Wohlverf(tanden, Öd  s
jind rür Zuthers enrıffe Feine demofkratijchen „Hechte” auf ıe ein oa
Kirchenvolk pochen Fonnte, jondern en Öer glaubenden Bemeinde.
YMuch der Dfarrer darf {ich en nicht entzıebhen, daß ie Gemeinde jein Wort
Daraur pPrüft, ob wirflich PBottes YWort 41 „Unter den Driften 1{1 ein jett-
Er Ddes anoeren Xıchter uns WIiederum auch dem. anoeren untermwmorfen“ ( 1y
439) Yr A, 1bt in ÖRr Bemeinde CDrifti Feine ger ÖbrigFeit, die
den 1e02rn drejes Waächteramt ein-für-allemal abnehmen Fonnte, un
1ibt au  Feıne einjamen Pfarrer, die innerlich zugrundegehen nüßten rebh
endenm: Widserhall, Feine „ÖOffistere ohne WMrmee‘“.; VDor allem. aber: es 1bf
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Feine arbeitslojen unsd Feine Z3Ur ube Cbhrijten Chrifius bat uns nach
Zutber nıcht OAq3u jeinen J’eib eingeleibt IDIE uns jelber „erbauen“
un Öl Areuse Orijilichen Betje  q genießen, reilich auch
nıicht Oq3uU, amnı IDILr nun zerfabhrenem Eirer jelber „bauen“” uns drauflos:
bauen, 1o IDIE man erlıin der berüchtigten Bründersei „ayujer uns i
Deutichland der Intlationszeit Konzerne aufe cOhrif{tlichen JILLEF-

uns BGejchaftsreijenden, ber DPrieitern Dat uns berufen, VDVOLP 1D M
3 e der eiligen Sammlung Ddes Bebets für unjere Arüder, un inı
ıbm bineinzugeben ML ÖRLr heilıden Sachlichfeit ÖPeSs TDIienenden Öle ET
Liıche un Öle unchrı{ftliche YWelt TILE Gemeinde 141 beides einem Prieiter
Bottes eiligtum un CDri{tt Miyyionar der YWDelt

Wber nNun, IWwenn Zutbhers von diejer boben uno berrlichen SZen
Dn der evangelijchen Bemeinde uns DoNnN erz un Bewijen bewegt
Ommt uns notwendia InNIT beinabhe bedrückendem rn Öle ‚U  rage L {}
19 Bemeindse des hrijtilichen Drieitertums denn wirkElich und WIrt-
jam? Pg 1{7 ÖRl Brundichade er og BGemeindebewegungen ÖRr legten
40 abre, daß j1e Teje rage nicht wWwer denommen en S10 en

daran tedacht daß Zutbhers ‚allgemeines Prie{tertum” ein Prieiter-
fum ÖRr &ubı H{} S10 en jeine weıitbhıin umgebogen in

vernünftigen Ersitebungsarundjag gebt den —  A  Aten“ mebr e un
mebr Mrbeit der BGemeinde, Öannn mwersden j1e auch beijere Chriften un tel
eich IMN auch wirklich Glaubige werden! er 1o einfach gebt Ö4 Nun

doch nicht Yonft batten ÖE Kirchenwabhlen ÖNn 1933 unjerer TE
einen gemwaltıigen 3Zumachs vDon Gläubigen bringen müjßen Yiıt Unıpan-

der außeren Mtivitat ÖRr O aien Fommen IDIE nICH voruüber ÖRr nNOL-
vollen Tatjache, daß {ich der Areis ÖP$S 1o6. Kıiırchenvolkes, der BGetaurten, mi
Ddem Kreis Öder wabhren Blaäubigen, auch mit ÖdemMm Kreis OrLer, ö1e „mit rn
Ehriften jein wollen”, wahrbaftia Feiner ene decrt TIAS 1{1 nicht nur 1111

re 1930 19, jondern Vor derjelben YViot bat chon Zutber geitanden.
„EsS 11n9 S1e vechten Chrijten nicht allzı geMELN, iCh weIß INIE iıDrer nicht eiIinen

ODder zwei”, bat Zutber S25 iferer 1U Sie „Tebendige Bemeinde“ 3Ur
MAntmwvort gegeben en deshalb, weiıl Er wenia{iens jeiner Zeit noch
Teinen Tragerfreis rür DÖAas allgemeine Prie{tertum gegeben ab, bat Zutber
DHann eingewilliat eine folgenichwere Entwiclung, ÖTe bıs Heute ÖIe Beitalt
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unjerer Iuthberijchen 1ir tiergehend eitmmt. SEr bat eingewilligt, daß dife
Fr der Xeformation ef1VDAa jeit 3527 1ns J eben Irat als eine Unftalts:
uns E n ©  © ie ıe „lebendide Bemeinde“ nıcht 3Ur Voraus-
jeßund, Jondern z3um 1ele nabhm, eine Kırche, ın Dder Dder Katechismus uns der
Pfarrberr uns {chLIießlich Ddann S1e PDoliseibehorde herrichte als //3ud,t
neifter auf Chrijtus“”, YDeil ür dıeje $ErsiehungsFirche es darauf anfanı,
Sie Bejamtbeit der BGetauften ausnahms- un unterichiedslos mit ınren 3Zucht
ordnunNgen umfajjen, gewohnte man Yich mebr un mebr aran, denken,
Sie ımwaxre irche, Sie lebendiae Bemeinde jei 1Dd: Tan3 anderes als
1eje Ersiebungsfirche, jie jei un bleibe eine „untfichtbare“ Broöße, uno der bıb

Yppell chriftlicher Hruderichaft un Stenendem rieijtertum IDUFOÖC
aus einem Weijensgeje Dder 1r MmeDr un meDr einem bloßen „JIdeal“

ber 19 hat g  —_  utber nı gemeint. Zutbers Kirche 14{1 on Aqus aus nicht
„untichtbar” in diejem Sıinne eines reinen BGedankendinges. Zutber weiß Jeib
Cbrift ı1l auch auf SErden jein Und iDeENn nıcht alle BGetauften Dand
egen, ö1e Wirtklichfeit Dder Y 1iebe CDriit ezeugen, 1o jollen dIE, S1e miit
rn Cbhriiten jein wolen, er{} rech nach einem Ihönen ÖOrfe Zutbers
TÜr Sie Chrijftenhei herausfipringen als reıie Tıiener ÖRr Tanzıecn Bemeinde“
W 750 : Deshalb bat tich Zutber nıemals endaültie begnügen Fonnen ınmit
einer 1r  @, 51e ledialich Volkserstiehungs-Anftalt 1{1 Er bDat mit Aroßem
rn EUIDOOdEN, ıpvIE Sie bewußten Cbhrijten innerhalb der BGejamtbhei ÖRr Be
tauften nnel ıyvaren. zZ3weimal hat Zutber OÖg3u angeje TIAS er{ie:
ınal 11 re )523, als verjuchte, aus em Wiıttenberger Kırchfprel eine
Ybendmahlsgemeinde herauszubheben, ıe bejondere Ynforderungen nıcht
NUur binfichtlich ıDrer Vertrautbheit mit der vreinen Zebhre, jondern auch bıin-
tichtlıch ÖS Y ebensmandels {tellen ivaren. E 141 nötid, )reibt Zutber, daß

1e)e BGemeinde öffentlich jeben un erFennen Fann; „oenn ıe Teilnahme
amn AMbendmahl 1{7 e1in Stiicr Xefkenntnis, urch ÖS 1e7€ Seute vor Bott,
Engeln na Mienichen ezeugen, daß j1e Cbhrijten 11nd“ 2 Z G) 53 SFEin 3ıweites-
mal DE Zutber dann 1520, in der berühmten Worrede 3 jeiner ”  eut  en
Mietje” auf Öen Plan mit ÖemMm. SEntmurt eines inneren Krei) e8, einer „Vonder-

Der Verjuch 1{} in den Ynjagen el  en geblieben. Doch hat fich aus bm ÖAs Beicht
und mittelbar ıe Iutherifche Kontfirmationspraris entmwicrelt.
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en Bemeinde“ innerbalb des BGejamtfirchtıprels. Diejer Kreis yoll gebil-
det werden durch yreimillige SEintragung in eın Xegifter, uns jol jeinen be
jonderen Bottesdienft, aber auch eine bejondere SGemeindezucht uns teuer:
Orönung aben, es unfer Zeitung des georöneten Drediatamtes. Areilich g
ar Zutber jorort, EL „Dabe noch nıch S1ie Jeute au uns fürchte
viıch, hier voranzugeben, Samıt JA nicht eine „Rotterei”, e1in NEDANGE-
iıches Sektenwejen ÖALrAUS IDEr’OP, 3O 1e. auch dtiejer ne Dlan NUVEU-

wirklicht, noch einmal, e1iIn Jabr jpater, )pricht Zutber Sie zoffnung au  ' p
daß DAg in3wijchen begonnene Vijitationswerk OA3U belfen IVELOÖE, TejC Samm-
lung „gquszurichten“, Ddanmnmn WDIrS {TI11 von IDr Troßdem bat Zutber NiCc-
ınals ÖAas Xingen eine zeugnisFräftige Beitalt der evangelırchen BGemeinde
aufgeaeben. Vor allemn. hat bis zulegßt Orındgend gemwünfcht, dg in Irgend-
einer Sorm eine evangelijche Gemeindesucht hbergeftellt WwWUurde, Und 3104FE nicht
als poliseiliche UCHT, IDIe H1e tatjıachlıch in den nei(ten Ypateren Kirchenord-
nungen Fam, jondern als innerFirchlich-jeelforgerliche 3Zucht

AIn allen diejen Unjagen un eOanTen itecft no ein ermachtnis ÖPeS Xe
rormators, ÖAs bıs eufe Dder Voliirecung VDvartfer M} 14{7 rreılıch unmoödalıch,
19 * uns g  _  utber, daß „OIe ‘De voll Dri{ten WE“ er 147 nıch NOr
Wwendid, daß deshalb Sie lebendige BGemeinde verborgen ble:ibt mIe ÖAas Zıcht
unfier Ödenıe Ha S 147 niıcht einınal erlaubt, daß Man Teje Verborgen-
beit und Untichtbarfeit ÖRr BGemeinde 11n Yıamen Zutbers 30 einem Prinsıp
erbhebt, Aaus Öder Yiot eine Tugend macht un gleichseitia ie Bejamtbeit Dder
Betaufsten o behandelt, „als ob“ j1e on wirFfliche Bemeinde Cbriiti Wäare.
TIAS 1{1 nıch Öder mwahre g  T  utber, auf Öden inan tich in den Konfirmationsord-
nungen und in den demoFkratı)hen Wahlrechtsgejegen v»on teitern beruft.
YDenn Sie def{chichtliche Zate jeines Jahrhbunderts einm Xeformator noch nicht
erlaubt bDat, eine Bedantfen über eine Sammlung Dder bewußten Cbhriften in
die Wirfklichkeit um3ujegen, 19 1{1 amı nicht gejaat, dg j1e e  z immer bloge
ane un tromme üUnıche bleiben müßten. In Gegenteil, IDETr d1e SEntmick-
lund ÖRr Firchlichen Zage in den legten Jahrzehnten mit ibrer bejonderen &.  AOf
un bejonderen offnung ennt, ÖRr bat wohl den Iindruck, Sdaß gerade Ölere
eOanıen Zutbhers uns Aeufkige ınIEder na  er no unmıttelbarer angeben als
unjere Vorfabhren jeit Jahrbunderten.

TIAS 14{1 14 nNun S1e heimliche Arage, Ste uns beıi djejer TaNnNZEN Definnung be



IDAS FTann Zutbers Aotichart vDon ÖRl BGemeinde beitragen rür Sie O  {
jJung ÖRr Yufgaben, ö1e Öer deutichen evangelırchen, insbejondere Dder
rijchen Cbhriftenbeit te ge{tellt ın Sreilich, Wwenn nun 3uUu m
eiımlıche ragde laut verden wILL, 19 bedarf einer Tan3z erniten Warnung,
Wir müjflen jebr nüchtern den tıeren un te ] OHieS en wijchen Zutbhers
Zade un unjerer Zate, uns IDIr dürrfen Zutber nich mißbrauchen als einen
bequemen Yiothelfer in unjeren orgen uns Verlegenbheiten.

Zuer{t (mWas vıele Drotejtanten LINMeELr noch nicht ver{reben wollen) Zutbers
Evangelium bedeutet ür uns nicht mebr vordrinalıich ıe Verpflichtung z3um
amp XO Sein Wor vVon Dder Gemeinde ÖPS allgemeinen Priefter
fums bat heute nıcht mebr den aFtuellen 3weck, tie Priejter- un ap  ıer
Aarchıe niederzsuriıngden. SFFg dart nıcH berbalten als Kuliye rür eine demokratırch
verfiandene VDolfskirchenpolititk, die Framprbaft ÖAas olt Dder Betaurften
unfier Ddem eın  a einer allgemeinen „Ehriftlichkeit“ zujammenzubalten
uns ÖA4$S geordnete Umt ÖS YDortes unfer 5ie Botmäßiakeit eines jod Kırchen  $
volkes bringen MO YWWir en hbeute andere un groößere orgen als den
PDapir Uns IDILr vollen auch nıcht vergefjen, dgß Zutber neben Dden amp nach
re) immer auch Öen amp nach iInIs rühren q  e, den 3Zweifrontenkriea

Dapit uns Schwäarmertunm, xAterarchıe uns Demokratie iın einem.
Zweitens: wiırcdhen Zutber uns uns itebt eın entfcheidendes Eirchengefchicht

liıches Ereignis, namlıch der Zujammenbruch der Erzsziehungstkirche,
51ie er als ilfsbau für eine Zeit aufrichtete uns öie Öannn ıDre reite Beitalt
eiam in den Kırcdhenordnungen Oe$ un Jahrbhunderts, Wir vollen
uns nıcht taäufjchen: 1eje€ ErstehungsFirche ınit ÖeMm Mnipruch auf Erfatlung
Öes ganzen oltes ı {1 zujammengebrochen in den Stürmen ÖR neuszeitlichen
Beiftes der Diesjeitigkeit, untfer )ıyerer eigener Yiitjchuld ıDrer Trager uns
TDiener. Schon jeit einen. Jahrbundert iteben in Deut  lan nNur noch iDre
Trümmer, Trümmer, 51e auf ö1e TIAUEL nıcht qusreichen werden, ein AUS

erjegen. Schon Zutber aD jıch genoötiat 3 er SErFenntnis, daß 5ie Cbhriften
in ÖRr Welt eine Fleine Yiinderheit bılden Yrachdem 1E ErstebungsFirche, die
Zehrlingsichule für öle alaubige Bemeinde, 1CH den ands iıDrer e  au
Löjfung gefommen 1{T, hat 187e rIieNnNINIS Zutbhers für uns Begenwartige
einen unendlich ge{teigerten rn empfangen. TIAS Fann aber „eißen ıe
Srage nach der Sammlune eines hriftlichen Gemeindeterns 1{7 ür uns nun
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eriT vecht drınalich geivorden TE evangelırche Cbhriftenbei 1{1 der YDelt ÖiIe
ra 1DO 1{1 nun eUure Bemeinde? Jeßt endlich eine Dofitive Antmort

Ichuldıa
Dazu ommt für uns eu  e Iutherijche riiten heute noch In IIrıittes

Wır hDaben von Zutber gebhorf gebe Feine 19 echte uns Gemeinichaft
1IDIEe Öie Gemeinde Jeju CDriftt eute IDILCO nach Sahrzsehnten Yaft voll
fTommenen Yuflöjung er Gemeinfchaftsordnungen, Deutjchland I1 beı
)pzellojem Einjag gEFUNGEN Öle Wiedergewinnung ÖRr Bemeinichaft als
olfEsgemeinfhaft Der Ynjag 14{1 nicht vDon der ir jondern ON

jelb{t gefommen TieE irche, IO muyen IDILr uUuNnNSsS agen laylen, bDat 3UC
Erbaltung uns Wiederberitellung der Volksgemeinfchaft den legten Jabr
zehnten IO gut nı beitgetragen Z Gılt P denn nun einabe als Aaus:  2  Z
gemacht, daß der chriftlichen, Dder evangelıjchen BGemeinde eine eigentliche B
deutung für öte Zöjung Dder Gemeinfchaftsfrage nicht mebr zuFommt Und
1ıvpvenn DAas „Ebhriftentum” auch Irgendömie amn Yufbau der Volksgemeinfchaft
beteiligt jein yOlL, Oaß Olejes „Ehriftentum“” eINE reale e I Ichafft
uns daß Uon Öen nnerven Kreis Orejer bewußten Gemeinde Dder Blaubenden
enticheidende Unitöße und Krafte auch für ÖAsS anse der Volksgemeinde aus
geben, Oaß auch ÖE Volksgemeinde obhne 1ej€ Krafte bewußter chriıftlicher
Bemeinde auf Sie Dauer nicht en Fann, OÖAS es 1{1 Deutfchland eute,
aufs anze gejehen, einfach nicht mebr beFannt. YWDir hbaben FTeinen run
uns Feine Erlaubnis, uns darüber entrüf{ten uns Nun auch unjererjeits, enft-
tauıcht ÖODder verbittert einzumwillıgen eiIne eidung 301  en Kırche un
WDoIlt Miogen ÖTe Vormürfe, Öie Dder Kırche macht Öft noch 19 abnungs  s  f
108 un ungerecht jein 111 jeriten müfßen IDIE {1e doch hören als einen ur 3Ur
Aeichamung uns als eINeEN Mppell dAas Gewifen ÖRr Kırche Yıun Fommt e
er{1 vecht daraur a unjer Evangelium vonNn ÖRr Gemeinde Öder eiligen in der
eife ÖesS volkiychen Jebens bewähren Yıun mochte enSlıch einmal ans
Zich Fommen, ob Ög wahr 41, daß alein rijftus ÖIie inner{te AHruder  art
\Tiftet Fg handelt tich wirklich nıch ÖALLIMN ÖRr Volksgemeinfchaft Öder NAatiioO
naljostalıiiychen ewvedund, ıDrerVolkswohlfahrt ibrem ostalen Yufbaumert
Aonfkfurrens nmachen ber DAarum gebt CS, in uns diejer Volksgemein-
jichart Öle Dilıchten erfülen, Ö1e auch heute uns bis ans Öer Taye FTeine
Dewegung un Feine Miacht ÖRr ÖRr Kırche abnehmen Fannn, namlıch Öle
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Tat ÖS (tellvertretenden jeeljorgerlichen DPrie{itertums, OÖOGrum, daß STC
Deute errte jeben uns unjeren Vater 111 imme preijen

E  ben deshalb 141 nıcht unszeitgemäß, jondern bochiten SS1inne ZeEILGeEMER,
IDEeENN Öle Chriftenhet Jeßt endlıch Öfe YiotmwendigFeit erFennt ıhre Xeiben
dichter uns {chließen, ıbrem Glauben, iDrer Zıebe, uns OGrum,

allem, iDAS 1A41 Oategen 1Ns Sels rühren MAad, wahrticheinlich auch
ıDrer Verfatjung Wır wollen uns nicht vormwmerfen laflen, wüßten HUL

Höne en ber Zutbhers Gemeindegedanfkfen halten, ber ÖRr YDıirt-
LichFeit lutherı  en BGemeindelebens blıebe e1 alles 19 zerfahren un
trof{tlos IDIE bısber SEr{T Oagnn, 1Denn IDILr Zutber MWIieder ernimnmeDmen auch als
urer iner glaubwürdigen Zeugnisgefialt ÖRr lebendigen Gemeinde, en

ÖAS eCch UNS auf den er berurfen, dem Öie Arade ÖRl Verfatlung
uiemals ÖC 5IDAr Sreilich, Fann {1e nıch D  } Zutber,
Öder BGemeindse vermwirklicht en wiılL un dlejen Zutber, Dder Gemeinde ach
jen 1e nicht als SErseuagnis unjerer Verfafj ungsFüngte, jondern IMMEer NO
alleıin als „Beichöpf ÖPe$S Wortes“ AT noch mebr, gerade IDO IDIE Ieder antan  £  #
gen, Bemeinse wollen, BGemeinde jammeln, brauchen IDIEr er{} vecht
diejen AZutber, der es auf ott uns Yes aufs YDorte YMuch 1e1e€ Stunde
ÖS urtes 3Ur Gemeindse Fann nıch befer ausFflıngen als m em großen XDort
ÖRr Warnung un Miahnung, ÖAs Zutber rür eine Seit un alle SZeiten (TE
ichrieben bat DE S1114 jeı OIC, dagß es eichebe, daß ÖS YDort L11

Schwange gebhe sEs 1{7 es beijer nachgelafjen denn ÖAsS Wor uns 14{7 nıchts
e  er tfetrieben denn ÖA$8S Wort $Fines 147 vonnofen, namlıch Odß Yiarıa
CDrifit üßen jige uns höre jein Wort täalıch SEs 147 ein Wort, OS
andere muß es verdgeben, wieviel 89 au der Miartha chaffen macht“
GT 377

Don Öen T gagaunagen ÖRr Futhergefellichaft
Von S C Wolfenbüttel

YIach längerer aure hat 51e Zuthergefjellichaft diejem Sabhr VIEDder
iner arößeren Jahrestagung eintgeladen: Mls Ort ÖRr Taguna DrECS
öe gemwahlt Wworden Yuf TeIC ene önnte ÖIr 3Zufammenfunft Öder Aaupt-
gejellfichaft zujammendeledt ıwersden IL der eryen IJabhrestagung der
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